
       Aktionsvorschlag 

   

STROMSPARWOCHE 

 

 

> ZIEL Möglichen Einspareffekt durch konsequentes Stromsparen verdeutlichen. 

 

> ZIELGRUPPE Sekundarstufe I und II, gesamte Schule 

 

> ORGANISATOREN Energiespar-Team 

 

 

> KURZBESCHREIBUNG 
In der Stromsparwoche lernen die Schülerinnen und Schüler bewusst und sparsam mit Licht und Elekt-

rogeräten umzugehen. Zunächst wird das Thema Stromsparen im Unterricht behandelt. Zusätzlich kann 

auch ein Ideenwettbewerb ( KlimaNet Aktionsvorschlag) gestartet werden, um Einsparmöglichkeiten 

zu sammeln. Anschließend muss die Stromsparwoche durch entsprechende Werbung (Plakate, Mittei-

lung an die Klassenlehrer und Klassenlehrerinnen) angekündigt werden.  

Mit einer Lastgangmessung, also einer ständigen Messung des Stromverbrauchs, während der Strom-

sparwoche, aber auch in der Woche vor und nach der Aktion wird das erzielte Ergebnis ermittelt. Alter-

nativ können Sie auch täglich zur gleichen Zeit den Stromzähler ablesen. 

Das Ergebnis wird danach ausgehängt: Dabei wird der Verbrauch in der „normalen Woche“ mit dem in 

der Stromsparwoche verglichen. Stellen Sie das Ergebnis ausdrucksstark dar und verwenden Sie Verglei-

che wie „Wie viele Bäume hätten gepflanzt werden müssen?“ oder „Wie viel Kohle wurde benötigt?“. 

Außerdem sollten Sie zeigen, wie viel Energie, CO2-Emissionen und Energiekosten die Schülerinnen und 

Schüler in einem Schuljahr sparen könnten. 

 

 

  

 

> ABLAUF 

 Einverständnis der Schulleitung einholen 

 Diskussion und Aufgabenverteilung im Energiespar-Team oder in der Gesamtlehrerkonferenz (GLK): 

 Termin für die Aktion festlegen 

 Verantwortliche für den Gesamtverlauf und die Koordination benennen 

 Wer bereitet eine Infowand vor? 

 Wer nimmt Kontakt zu den Stadtwerken wegen einer Lastgangmessung auf?  

 Infowand vorbereiten: mit Strom- und Energiesymbolen eine Grafik für die Messergebnisse erstel-

len (z. B. Kraftwerk, Strommasten, Sonne, rauchende Kamine etc.); eventuell eine Klasse für Gestal-

tung gewinnen oder Energiespar-Team übernimmt dies 

 Ablesen des Stromzählers möglichst täglich zur gleichen Zeit (z. B. morgens vor dem Unterricht?) – 

während der Stromsparwoche, eine Woche vor und nach der Aktion, dabei Unterstützung der 

 

 



Hausmeisterin und des Hausmeisters sichern. Alternativ fragen Sie eine Lastgangmessung bei den 

Stadtwerken oder ihrem Stromversorger an. 

 Ergebnisse auf Infowand präsentieren: bei positivem Ergebnis schon während der Woche Zwi-

schenergebnisse bekannt geben, Endergebnis der Lastgangmessung aushängen 

 abschließende Dokumentation: Fotos und Bericht in der Schülerzeitung, Präsentation und Diskussi-

on des Ergebnisses in nächster GLK-Sitzung 

  

 

> TIPPS 
Der Stromzähler ist häufig nicht frei zugänglich. Deshalb muss unbedingt mit der Hausmeisterin und 

dem Hausmeister die Ablesung abgesprochen werden. Außerdem muss die Kommunikation gut funkti-

onieren: Dazu zählt eine frühzeitige Ankündigung der Aktion und Bekanntmachung der Ergebnisse.  

Während der Stromsparwoche die Beleuchtung möglichst sparsam verwenden, elektrische Warmwas-

seraufbereitungsgeräte möglichst abschalten, alle nicht benötigten Geräte wie Beamer oder Overhead-

projektoren ausschalten. 

 

Umrechnungshilfe:  

Eine Kilowattstunde elektrische Energie: 

- kostet etwa 30 Cent (Haushaltstarif) 

- verbraucht 0,23 m3 Erdgas im Gaskraftwerk 

- verbraucht 37 Gramm Kohle im Kohlekraftwerk 

- verursacht ca. 600 Gramm CO2-Emissionen 

Im Jahr bindet eine Fichte etwa 20 Kilogramm CO2. Auf die Fläche eines Fußballplatzes (1 Hektar) passen 

etwa 400 Fichten, es können also ca. 8 Tonnen CO2 im Jahr gebunden werden (etwa so viel wie ein Ein-

familienhaus durch die Heizung emittiert). 

 

  

 

> BEISPIEL AUS EINER SCHULE 

 

Ergebnisplakat der Stromsparwoche an der Internationalen Gesamtschule Heidelberg (Foto: ifeu Heidelberg) 

 

 


